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Nomen 
Nomen bezeichnen Menschen, Tiere, 
Pflanzen und Dinge. Man schreibt sie 
groß. 

Bsp.: die Mutter, die Giraffe, das Gras 

Auch Wörter für Gedanken und Gefühle 
sind Nomen. 

Bsp.: der Einfall, die Wut, der Spaß 

Die meisten Nomen können in der 
Mehrzahl stehen. 

Bsp.: das Kind-viele Kinder, ein Tisch-viele 
Tische 

Mit den Nachsilben -heit, -keit, -ung, 
-nis und -schaft kann man Nomen 
bilden. 

Bsp.: klug-die Klugheit, heizen-die Heizung 

 

Artikel 

Vor Nomen kann man einen bestimmten 
(der, die, das) oder unbestimmten (ein, 
eine) Artikel setzen. 

Bsp.: der Wal-ein Wal, das Heft-ein Heft 

 

Pronomen 

Wörter, die für Nomen stehen heißen 
Pronomen. 

Das sind: ich, du, er/sie/es (Einzahl) 

           wir, ihr, sie (Mehrzahl) 

 

Verben 
Verben (Tunwörter) sagen, was jemand 
tut. 

Bsp.: Ich stehe auf. / Er fängt den Ball. 

Verben können in der Grundform und in 
der Personalform stehen. 

Bsp.: stehen-er steht, fangen-du fängst 

„Haben und sein sind auch Verben. Merke 
dir die Personalformen. 

ich habe 
du hast 
er hat 

wir haben 
ihr habt 
sie haben 

ich bin 
du bist 
er ist 

wir sind 
ihr seid 
sie sind 
 

Zeiten 
Das Präsens 

Das Präsens (Gegenwart) zeigt dir, dass etwas jetzt 
gerade passiert oder sich ständig wiederholt. 

Bsp.: Ich lese ein Buch. / Der Wecker klingelt 
morgens. 

Das Präteritum 

Das Präteritum (kurze Vergangenheit) zeigt dir, dass 
etwas vor längerer Zeit stattfand. Es wird beim 
Schreiben verwendet. 

Bsp.: Ich las ein Buch. / Es klingelte. 

Das Perfekt 

Das Perfekt (zusammengesetzte Vergangenheit) zeigt 
dir, dass etwas vor längerer Zeit stattfand. Es wird 
beim Sprechen verwendet. 

Bsp.: Ich habe ein Buch gelesen. / Es hat geklingelt. 

Das Plusquamperfekt 

Das Plusquamperfekt (vollendete Vergangenheit) zeigt 
dir, dass etwas vor sehr langer Zeit (in der 
Vorvergangenheit) stattfand.  

Bsp.: Ich hatte ein Buch gelesen. / Es hatte 
geklingelt. 

Das Futur 

Das Futur (Zukunft) zeigt dir, dass etwas in der 
Zukunft geplant ist oder stattfinden wird.  

Bsp.: Ich werde ein Buch lesen. / Es wird klingeln. 

 

Wortarten 



 

Adjektive 
Adjektive (Wiewörter) beschreiben, wie 
Dinge oder Lebenswesen sind. 

Wenn sie vor Nomen stehen verändern sie 
ihre Endung. 

Bsp.: Die Maus ist klein.-Die kleine Maus…/ 
Opa ist alt.-Der alte Opa… 

Mit Adjektiven kann man Dinge 
vergleichen. Es gibt drei Vergleichsstufen. 

Bsp.:  Grundstufe: alt 

     1.Vergleichsstufe: älter 

     2.Vergleichsstufe: am ältesten 

Wenn etwas gleich ist verwendest du die 
Grundstufe und so … wie 

Bsp: Tom ist so alt wie Kai. 

Wenn etwas unterschiedlich ist verwendest du 
die 1.Vergleichsstufe und als 

Bsp: Tom ist älter als seine Schwester. 

Mit den Nachsilben -ig, -lich und -
isch kann man Adjektive bilden. 

Bsp.: hungrig, sonnig, männlich, gefährlich, 
wählerisch, launisch 

 

Subjekt 
Jeder Satz hat ein Subjekt. Das Subjekt 
bestimmst du mit der Frage: Wer oder 
was…? 

Bsp.: Das Schwein grunzt.  

Wer oder was grunzt? – Das Schwein. 

 

 



Satzglieder 
Ein Satz besteht aus mehreren Satzgliedern. Diese Wörter oder Wortgruppen 
bleiben auch beim Umstellen des Satzes zusammen. Durch diese Umstellprobe 
erkennst du die Satzglieder. 

Bsp.: Der Mond scheint hell. / Hell scheint der Mond. / Scheint der Mond hell? 

Prädikat 

Jeder Satz hat ein Prädikat. Das Prädikat 
bestimmst du mit der Frage: Was tut 
jemand? (oder: Was passiert?) 

Bsp.: Das Schwein grunzt.  

Was tut das Schwein? - Es grunzt. 

     Es regnet.  

Was passiert? – Es regnet. 

Ein Prädikat kann auch aus zwei Teilen 
bestehen. 

Bsp.: Wir sehen uns das Museum an. 

 

 

Objekte 

Neben Subjekt und Prädikat können Sätze 
weitere Satzglieder enthalten sie heißen 
Objekte. 

Du bestimmst das Dativobjekt mit der 
Frage: Wem…?  

Bsp.: Tom hilft dem Lehrer.  

Wem hilft Tom? – Dem Lehrer hilft Tom. 

Du bestimmst das Akkusativobjekt mit 
der Frage: Wen oder was…?  

Bsp.: Tom fängt eine Fliege.  

Wen / Was fängt Tom? –  

Eine Fliege fängt Tom. 

 

Zeit- und Ortsbestimmungen 

Mit der Zeitbestimmung wird die Zeit 
näher bestimmt. Du fragst danach mit 
der Frage: Wann…? Wie oft? oder Wie 
lange? 

Bsp.: Die Ferien beginnen im Juli.  

Wann beginnen die Ferien? – Im Juli beginnen 
die Ferien. 

Mit der Ortsbestimmung wird der Ort 
näher beschrieben. Du fragst danach mit 
der Frage: Wo…? Woher? oder Wohin? 

Bsp.: Franz liegt im Bett.  

Wo liegt Franz? – Im Bett liegt Franz. 

 

 



Wortfamilien 
Zu einer Wortfamilie gehören Wörter 
verschiedener Wortarten mit gleichem 
oder ähnlichem Wortstamm. 

Bsp.: danken – bedanken – Dank - 
dankbar 

Mit Vorsilben und Endungen kannst du 
neue Wörter bilden. Dabei verändert 
sich die 

Bedeutung 
des Wortes: 

Bsp.:    ver trag en 
 

 

Wortfeld 
Zu einem Wortfeld gehören Wörter 
der gleichen Wortart und gleicher oder 
ähnlicher Bedeutung. 

Bsp.: gehen: laufen, rennen, spazieren 

 

 

Vorsilbe Endung Wort-

stamm 


